Tagebuch


Den Zwölfte Januar


Zweitausend 





Dr. Ding schien gestern auf meine Anwesendheit, nach was mir als eine Ewigkeit vorfiel.  Ich war auch froh, ihm zu sehen.  Warum, jedoch, sie auf mich so gesprungen hätten, ist mir nicht bekannt.  





Ich wurde fett und schlapp, während meines Hiatus in dem Zimmer des Fräuleins Béatrice.  Sie hat eine ausgezeichnete Entscheidung gemacht, wenn sie auf die Französischen Taschen bestanden hatte.  Ich fühlte mich mehr als Lehrer als Liebhaben, und mir vergnügt sie küssen.  Ihr auch.  Nach der Spa´der Beziehung ausgenutz wurde, nach alles in das Offen geriet, nach de ihr eingegangen war, daß  ich Viren hatte, die ihr übertragen werden könnten, nach drei einhalb Monaten, haben wir beiden alles was wir davon ziehen treiben wollten.  Gewissebissen.  Nein, ich machte eine Entscheidung, was mir zum Ende meines Lebens folgen werde.  Lieber hatte ich eine deutsche Freundin.  Offensichtlich verdiente ich ein nicht.  Nun ernte ich die unvermengbaren Schaden.  





Herr Doktor Fischer erblickte ich als ich nach Zimmern erkundigte.  Wir erröteten nicht mein Deutsch, oder Schreiben.  Es läßt sich nicht auftreiben.  Kein Wohnplatz zur Zeit, nichts.  





Mein erster Arbeittag seit sechs Monaten, entledigte ich.  Die Nachfolge des Rauches erforsche ich.  Meine Familie ist auch da, die warten auf meine nächste Bewegung, die warten auf wenn ich wieder froh sein werde.  Ich wurde nicht des Rauches wegen übel, ich bracht nichts.  Die nachherigen Folgen der vierstundigen Aufenthalt darin, erfuhr ich zunächst, als ich aus dem Verqualmen herauskam, frische Luft einatmen durfte.  Drei Studen nacher, hatte ich studieren können.  Was ich mochte, nicht wahr.  Ohne Rücksicht auf meine Aktionen nehmen, steige ich nirgendwohinauf.    








Ich hoffe daß  ich nicht einen Ausbruch Fieberblasen am Mund habe, diese Ereignis würde die Lehrstellevorstellungstermin und  Gspr., der Morgen sich statt findet, verschlechtern.  Nichtsdestoweniger fahre ich darauf fort.  





Wie viele stehen herum, und tun nichts?  





Das Tippen und lernen in Arabisch soll sich nach einigen Tagen Üben sich verbessern.  Meine Vorstellung des Schreiben des Islams, der arabischen Länder, enthält nicht einen Computer.  Ich werde herausfinden, daß ich nie wieder einen entkommen werden kann, ohne mich wie narr herumzutreiben.  Ohne Sklave spielen.  Ohnehin gebe ich nicht auf.  





Nicht wichtig zu erstatten.  Nur daß mich wird der Stadt vershoben, auf eine, die nicht sich dem Rauchen aufgebaut ist.  Meine krankenhafte Meinung.  Ich muß nur rauchen gutheissen, dann bin ich Herr Sehr-Nett.  





  





 





 


